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WITTERUNGSRÜCKBLICK für OKTOBER 2000

Der Oktober war mild , sonnenscheinarm und meist zu warm

Fast der gesamte Monat wurde von einer unbeständigen Westwindwetter¬
lage geprägt , die eine überwiegend wolkenreiche Witterung mit häufigen

Regenfällen zur Folge hatte . Dies gilt vor allem für das erste Monats¬
drittel , das nur wenig Sonnenschein und vor allem im Süden Bayerns
teilweise ergiebige Niederschläge mit sich brachte . So konnten die dort
ohnehin übernassen Böden infolge von Staunässe kaum befahren werden ,
so daß sich die überfälligen Ernte - und Bestellarbeiten weiter ver¬
zögerten . Auch die Tagestemperaturen , die zum Monatsanfang noch
Werte bis etwa 18 Grad erreicht hatten , gingen um den 7 . herum sogar
bis unter 10 Grad zurück . Dank reichlicher Bewölkung blieb es aber
nachts noch weitgehend frostfrei . Erst ab dem 13 . wurde es vorüber¬
gehend freundlicher und wärmer . So stiegen die Temperaturen am 15 .
und 16 . bei zeitweise kräftigem Föhnwind bis über 20 Grad , am Alpen¬
rand örtlich sogar bis über 25 Grad an . Zumindest auf leichteren Stand¬
orten konnte diese günstige Wetterphase verstärkt zur Silage von Mais ,
Resternte von Kartoffeln sowie Bestellung von Wintergetreide genutzt
werden . Zwischen dem 17 . und 19 . führten jedoch Regenfälle zu einer
erneuten Verschlechterung der Bodenbefahrbarkeit . Mit nur noch 11 bis
15 Grad wurde es jetzt deutlich kühler , nachts blieb es aber zunächst
noch frostfrei . Zwischen dem 20 . und 22 . gab es zwar bei Hochdruckein¬
fluß eine mehrtägige trockene Periode , bei teilweise anhaltendem Nebel
oder Hochnebel trockneten die Böden nur langsam ab . Dort , wo es
nachts klar blieb , wurden vereinzelt Bodenfröste bis - 3 Grad registriert
Zwischen dem 23 . und 27 . stellte sich erneut unbeständiges Wetter mit
gelegentlichen Regenfällen , so daß sich die noch anstehenden Feldar¬
beiten erneut verzögert . Wenigstens kurz vor Monatsende wurde es
vorübergehend wieder freundlicher , wobei auch die Temperaturen wieder
bis auf Werte über 15 Grad kletterten . Mit stürmischen Herbstwinden
und Regenfällen verabschiedete sich am Monatsletzten ein Oktober , der
alles in allem einen für die Landwirtschaft ungünstigen Witterungs¬
verlauf bot .

Infolge einer deutlich zu warmen zweiten Monatshälfte ist der Oktober
in den meisten Gebieten Bayerns um 1 bis 2 Grad wärmer als im langjäh¬
rigen Durchschnitt ausgefallen . Beim Sonnenschein ergab sich dagegen
allgemein ein deutliches Defizit , wobei das Monatssoll meist nur zu 40
bis 70 Prozent erfüllt wurde . Die Niederschlagsmengen lagen in Franken
meist etwas unter der Norm , während sie in den übrigen Teilen Bayerns
um 20 bis 70 Prozent über den langjährigen Mittelwerten lagen .



DEUTSCHERWETTERDIENST WEIHENSTEPHAN

Legende zu den Tabellen der Klimawerte

LUFTTEMPERATUR
Mittelwert (MITTEL)

- Tagesmittel der Lufttemperatur berechnet
nach der Formel :

(Meßwert von 7 Uhr + Meßwert von 14 Uhr +
( 2 x Meßwert von 21 Uhr ) ) / 4

LUFTTEMPERATUR
Maximum (MAX . )

- Höchster Wert der Lufttemperatur von 21 Uhr
des Vortages bis 21 Uhr des aktuellen Tages

LUFTTEMPERATUR - Tiefstwert der Lufttemperatur der vergange¬
Minimum (MIN . ) nen Nacht ( bis 7 Uhr ) , bei Weihenstephan

und Würzburg des aktuellen Kalendertages

LUFTTEMPERATUR
Erdbodenmin . ( EMIN . )

- Tiefstwert der Lufttemperatur gemessen 5 cm
über unbewachsenem Boden ( Zeitraum s . MIN)

LUFTTEMPERATUR
Temperatursumme
( TEMPSUM > 5 Grad )

- wird durch Aufsummieren der Tagesmittelwerte
(MITTEL - 5 Grad ) bestimmt . Die Summation be
ginnt am Jahresanfang ( TEMPSUM = 0 )

NIEDERSCHLAG - Niederschlagssumme von 7 Uhr des aktuellen
Tages bis 7 Uhr des Folgetages . Bei Schnee
wird das Flüssigwasseräquivalent angegeben .

SONNE - Tagessumme der Sonnenscheindauer in Stunden

SCHNEEDECKE - Höhe der Schneedecke um 7 Uhr

VERDUNSTUNG
( GRAS,WEIZ . ,ZRR)

- Potentielle Verdunstung für einen mit Gras ,
Winterweizen (WEIZ . ) und Zuckerrüben ( ZRR . )
bewachsenen Boden berechnet nach der Haude -

LUFTFEUCHTE
Sättigungsdefizit
( SDEF 14 Uhr )

formel . Diese als Orientierungshilfe gedach¬
ten Werte gelten nur bei ausreichend hoher

Wasserversorgung der Pflanzenkultur

- Sättigungsdefizit der Luft in 2 m Höhe um
14 Uhr in hPa

Relative Luftf .
( REFEU 14 Uhr )

- Relative Luftfeuchte in 2 m Höhe in Prozent

WÄLDBRANDINDE X
Waldbrandgefahr

bei Index

- wird berechnet nach dem Verfahren von Baum¬
gartner
1 = sehr gering
2 = leicht
3 = mäßig
4 = stark
5 = außergewöhnlich hoch
0 = Berechnung wurde nicht durchgeführt

BODENFEUCHTE - aus Wasserhaushaltsgrößen berechneter Boden¬
wassergehalt in % der pflanzennutzbaren
Kapazität für einen mit Gras bewachsenen
Boden und für die drei Modellböden :
- LEHM ( Feldkapazität 210 mm,Welkepunkt 90 mm)
- SAND . LEHM ( SALE,Feldkap . 150 mm,Welkep . 50 mm)
- SAND ( Feldkapazität 90 mm , Welkepunkt 30 mm)

GLOBALSTRAHLUNG - Tagessumme von direkter + diffuser
Sonnenstrahlung in J/cm2

PAR - Tagessumme der photosynthetisch - aktiven
Strahlung in J/cm2 berechnet nach dem Ver¬
fahren von LANGHOLZ und HACKEL .

ERDBODENTEMPERATUR- für Weihenstephan und Würzburg :
Tagesmittel der Erdbodentemperatur in 2 , 5 ,
10 , 20 und 50 cm Tiefe berechnet nach der
Formel : (Meßwert von 7 Uhr + Meßwert von
14 Uhr + Meßwert von 21 Uhr ) / 3
Erdbodentemperatur in 1 m Tiefe von 14 Uhr

- für die übrigen Stationen wurden die Tages¬
mittelwerte der Bodentemperatur mit einer
empirischen Methode in 5 und 10 cm berechnet .

FROSTTIEFE - Nullgradgrenze im Erdboden in cm Bodentiefe

DEK - Dekadenwerte : Bei Niederschlag , Verdunstung ,
Sonne , Globalstrahlung und PAR ist die
Dekadensumme , sonst der Dekadenmittelwert
angegeben .

MO SU / MOMI - Monatssumme / Monatsmittel

VGL - Vergleich zum langjährigen Mittel ( 1961 - 90 )

Einheiten :
0C / K - Grad Celsius / Kelvin

mm - Millimeter

% NK - Prozent pflanzennutzbarer Kapazität

hPa - Hektopascal ( lhPa = 1 millibar )

J/cm2 - Joule pro cm2

Zur Beachtung : Alle Zeitangaben in MEZ
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